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InS Gefängnis« gesetzt.
lohn Ni c e, ehemaliger Caßircr und

nachher President der aufgeblasene» "Allen-
ta»n Bank," wnrde letzte Woche durch Ta-
umel Moycr in ?>cuyork, für seine Burgen,
verhaftet, und in das hicsigc Gefängniß ge>

setzt ; allwo er wenigstens bis znr nächsten
Court verbleiben muß. Er steht des Mein-
eids angeklagt.

Die Lochn tsannty Vnuk.
Wirwcrd?»wicderholcntlick> gefragt, ob die z

Lecha Caunty Bank in Operation sei; ob sie!
bald oder ob sie niemals regelmäßig Geschäf- i

le beginne» wurde. Auf alle dicsen Fragen !
können wir blos antworten, daß wir nicltt ini z
Stande sind irgend einen Ausschlug darüber >
zu geben, bis wann dieselbe zn discontiren
einsaugen, oder ob sie je regelmäßig in Opc- l
ratio» gehen wird oder nicht.

Der Zeitttngstrnster.
Unser Zeitungsträger sagt seinen Knuden,

für die Liberalität die sie am Nenjahrö Mor-
gen gegen ihn gezeigt haben, herzlichen Dank

sagt daß die Siiiiiahmen, besonders wenn
mau die jetzigen Berganf-Zcite» in Betracht
ziehe, seine Erwartungen weit überschritten
hätten und versichert uns so wie seine Ab-
iicbmcr, daß er de» Entschluß gefaßt babe,
in diesem Jahr dieselbe, ohuerachtet der iiu-

gnustige» Witterung, die zuweilen eintreffen
mag, wieder und zwar ganz regelmäßig mit

-dem Pvtriot versehen werde.

Der Ta.isf.
Der letzte Republikaner bemüht sich seine

?eser glauben zu macheu die Whigs int Con-
grcß hätte» de» erste» Schuß nach dem Ta-
iiffgctha». Sonderbar das der Editor die
Thatsache übersehen habe» sollte, daß Herr
Pa»ne von Alabama, ein Loko Foko, mit
Miilioueu Schwerdtern uud mit Blutvergie-
ßen drob», wenn der Tariff nicht verändert
werde» sollte. Nu» Republikaner, sei so gut
und vubiizire diese Wahrheit, und suche doch
das Volk nicht weiter zu humbuggcu, denn es
i.i wirklich nothwendig daß die Tariffleute
sich nm ibre eigene Intcreße» bekümmern,
und dieselbe zu befördern suchen sollten.

<?eheim»ißvvll.
In der vorletzten Samstag Nacht verließ

4ie Anlti» des Hrn. Nathan S >l> 111 o >1
e r, von Maenngie Tannschip, dieser
die schon einige Zeit her an einer Geisteskrank-
heit gelitten hatte, die Wolmung ihres Gat-
te» unbemerkt, uud trotzaile» Nachsuche» hat
min sie bisher uoch nicht auffinden könne».
Dieselbe verließ das Hans oh»e Sckmhe, nnd
man spürte ihr im Schnee uach bis an de»
Mühl-Damm des Herr» Klein ; weiter aber
kannte man sie nicht spure». Der Damm
wnrde sofort untersucht aber obue Erfolg
Mau ist aber immer »ech der Meinung daß
sie sicherlich Selbstmord u»f irgend eine oder
die andere Weise begangen habe.

Nil»Seitdcm obiges aufgesetzt war erhiel-
ten wir die clfrculiclic Nachricht, daß Hran
Schmoyer in der Scheuer eines Nachbc.rs,
am letzte» Frciiag Morgen uoch am Lcbni ge-
funden wurde.

K o b l e n k a u d e l.?Der Belauf der
Steinkohlen, welche während diesem Jahr
tis zum letzten Donnerstag ans der Poitoville
Koble»reg>on versandt wurden, beträgt im
iNes.nnmten 1,056,(13(1 Donnen. Dieselben
>"i>rde» befördert.

dem Schnylkül Canal 5(i»,23(Z Tonne»

n ' pottsvillc Riegelt -1N1,73 1 "

der Kleinen Schnylkill
5« »«9 "

k,ostt,(;3v

(!) umbcrlaiid V a ll e y R > ege l-
"ü a !i u B r ü ck e.?Diese bei Harrisbnrg
über die Siisgiiehcniiia erbaut gewesene Brü-
cke, weiche neulich abbrante, soll wieder errich-
tet werde». Wie die Harrisburger Blätter
melden, ladet die Riegelbalni Compagnie zu
Vorschlägen für deren Wiederaufbau ein;
dieselbe» müßen bis zum Bisten Januar dein
Mäsikeu.'e» der Compagnie, z» Carlisle,
cingehändigt werde».

Ebin a.?Ein Handelsbans in Boston
hat mit dem Schiff Sappho die Nachricht er-
halten, daß die Provinz Eanion von einer
verheerende» Fluth heimgeslicht wurde, die
über 3«>.0v1) Häuser zerstört, und 10,(10(1
Meuschrn das Leben gekostet habe. Ganze
Dörfer wurden weggeschwemmt, und die
Maulbeere» Erndte sehr beschädigt. Der
Preis der Seide ist in» 20 Prozent gestiegen,
?«',>? die Reisfelder sind fast sämmtlich ruiuirt.

T»id eines Gesetzgebers.
Am 2(>ste» December verwechselte Herr

I ameö H nute r, riues der uciierwähl-
len Mitglieder der Gesetzgebung vo» Berks
C.i»>>iy c.is Zeitliclic mit dem Ewigen. Hr,
.Gunter war ein vielgeliebter junger Mann,
uno sei» <,od wird allgemrin betrauert.

Miß Webste r.?Dieses Franenziin-
iiier, wel>ties vor eiuigen Tagen in. Lerington,
Kentuck» auf die Anklaqe gewinn Sclaven
zur Fln.lit bcbülflich gewesen zn sein, verhört
wnrde, ist schuldig gefunden und verurtheilt
worden, zwei Jahre ni dem Zuchthaus z»ju-
t ringe».

Mineralauellc von Saratoga, die
,inier dem Saunen, Congrcßbruuncn, bekannt
ist, tiägt ihrem Eigenthümer jährlich iiugcfähr
Ä',VOl) Thaler ein.

?Lir thcile» heute unser» Lcscrn die Bot-
schaft dcS Presidenten in Bezug auf die Ange-
legenheiten zwischen unserem Golivcrncmeut
»nd TeraS uud Mcrico mit, wclchc am IKten
Deccui bcr dcn bcidcn Hänscrn dcs Cougreßes
mitgcthcil« wnrd?.?Nat. Zcit.

Botschaft.
An den Senat und das Hans der Re-

präsentanten dcr Ver. Staaten.
Ich scude hierbei abschriftlich die Berichte !

unseres Gesandte» in Merico, welche seit
dem Anfange Ihrer gegenwärtigen Sitzungen
eingetroffen sind, und wic ich »scht zweifele,
ihrer Wichtigkeit wegen Ibre reifliche nnd
ruhige Ueberlegung iu Anspruch nehme» wer-
den. Die ungewöhnliche und höchst beleidi-
gende Sprache, welche das mcrikaui'sche Gou- !
veruenikut für gut befunden hat, gegen die !
Remoustratio» »»serer Regierung durch Hrn.
Schannon, zu führen, iu Betreff dcr Erncu-
erung des Krieges mit Tcras, während die
Frage wegen der Anschließung dcs letztern
vor dem Congrcß uuv dcm Volke schwebt, so
wie aitch i» Bezug auf dic Vorschläge dicscu !
Kricg zu führc», wird gcwiß nicht crmaugelu,
Ihre Aufmerksamkeit zu erregen.

Diese Remonstrationen, kein unfreundliches
Gepräge gegen Mcrico an sich tragend, waren
durch Betrachtungen vo» entschiedenem Cha-
rakter hervorgerufen, indem sie fowobl de» !
Friede» dieses Landes und die Ehre der i
Regierung als auch die allgemeine Sache >
dcr Menschheit und (Zivilisation betrafen. ?

Auf den Antrag dcr Ree n'nng war Teras !
in Unterhandlung wegen Anschluß an die
Ver. Staaten getreten ; uud wenn cs aus j
dicser Ursache von Seiten Mericos mit Er- !
Neuerung des Krieges bedroht wurde, so
mußte es natürlich auf dieses Gouvernement
seine Blicke richten, damit dieses ins Mittel!
trete, und den drohenden Schlag abwende >
Dcr einzige Weg, welcher dcr Erecutiv übrig
blieb, um iuucrbalb dcr coustirutioncllen
Gränzen zn verbleiben, war, nii» in gczio>
inende», zugleich aber auch entschiedene» und
gewichtigen Ausdrucken gegen jenes Verfah-
ren zu protestiren. Daß der Krieg feinen
Anfang wieder nehmen solle, war durch
Verordnungen und Beschluß? bekannt ge-
macht worden, welche zu gleicher Zeit die
Weisung an die merikauische Armee enthielten
das ganze Land z» verwüste» und ohne Unter-
schied des Alters nnd Geschlechts Alles nieder
zn mache» Mcrico hat jedoch nicht die aus-
schließliche Controlle nbcr die Art nnd Weise,
wie ein Krieg zn führe» ist. Es hat kein
Recht nach Gefallen die Grundsätze umziisto-
fien, welche die fortgeschrittene Ciiltnr und
Erklärung denen Völker», welche in Krieg
mit einander begriffen sind, auferlegt, und es
hat kein Recht die Barberei eines Zeitalters
zurück rufen zu wolle», welche zum Glück für
die Menschheit längst verschwunden ist. Es
licgt im Intereße allcrNaiiouen, diese Grund-
sätze aufrecht zu erhalten, und die Vereinigte»
Staaten als die älteste Republik in Amerika
nnd als diejenige civilicirte Macht, welche
dem Schauplätze auf welchem solche Gräuel

j verübt werden sollen, am nächsten gelegen
> sind, können nicht ruhig einem s» leben Stand

j der Dinge znschen. Sic hatte» bereits bei
! ciiicr andern Gelegenheit durch ihre ausüben-
te Macht gegen solche Gewaltthätigkeiten,
eingeschritten, die indessen noch nicht so nn-
menschlich waren als die in den neueren

l Verordnungen und Beschlüße» angedrohte»,
! auf denen die unmenschliche Niedermetzeluug
zu Tobasco nur ein Vorspiel war.

Dcr blutige und immenschliche Mord an
! Faniiiii und seincn Gcfäbrtcn, wic seines

Gleichen nnr in dcr robe» Barberei nnenlti-
! virter Indianer wiedergefunden werden kann,

zeigt wic wenig Vertrauen auf die feierlichen
Versprechen sciner Generale aesetzt werte»
konnte; und das Geschick anderer Kriegsgc-

i fangcncn, welche anf der Landstraße nieder-
geschoßen wurden, weil sie die Strapatzen

! und Entbebrnngen langwieriger Märsche
nicht länger ertragen konnten, hat ein u»ans-

. lvschliches Brandmal dcr Civilisitioii iiuscrcs
! Zeitalters aufgedrückt. Die ausiibendeMacht
konnte daher nicht nmbi», als die schon früher
eiiiinal a» Mer>co crgangenen Vorstellungen
zu wiederholen, welche jedoch in einem Tone

l beantwortet sind, der eben so nngcwöbnlich
in poliiischcn Vcrhandlnngcn als im höchsten

! Grade beleidigend gegen die Bürger und die
Regierung dcr Ver. Staaten ist. Und dies
ist es nicht allein, worin cs beleidigend a»fae-
lreten ist. Es bat die zwischen beiden Staa-

! ten bestehende Convention durch willkürliche
nnd nngerechle, gegen das Intereße unseres
Handels gerichtete Bescbüiße verletzt?h«(t die

I Zalilnng von Geldern, welche es unser» B ir-
! gern zu leisten s> ierlich versprochen I»alte,
! eingestellt, lind als niiser Gesandter das
! Gonveruciuent aufgefordert hatte, den von

dortigen Lokalbebörden gegen unsere Mit-
bürger begangenen Gcwaltthätigkciten zn
steuern, hat es Monate lang angestanden,
eine Antwort anf unsere Anforderungen zu

! geben Ferner bat cs unfreundliche Gestn-
! nuiigen gegen die Ver. Staaten dadurch an
! den Tag gelegt, daß es Verordnungen hc.t

ergeben laßen, znfclge dcrc» Amcrikanische
Bürgcr verhindert sind, innerhalb seiner
Gränzen friedlichen Beschäftigungen nachzn-
gehm, und nnn macht es sogar den an dcr
Nordwest Knste dcS Stillcn Mccrcs zum

ausgerüsteten Sclnffen das
schon vou langen Zei.cn her bestchcndc Recht
üreitig, in scincn Häsen am Mccrbiiscn von
Califoriiic» einziilanfen, um Lebensbedürf-
»iße gegen andere Güter vo» geringem Be-
trage umzutauschen.

Auch wird cs dcr Aufmerksamkeit des Ccn-
qreßes nicht entgehen, daß es in de» mit dein

Gesandten dcr Vcr. Staaten geflogenen Un-
terbandlungen ganz nnbegriiiidete Beschwer-
den gegen einige Stuaten geführt hat, wäh-
rend es andere Staate» zum Schutz und

gegen diese cnigedichteren Be-
schuldigungen ausrief. In seine» Unterhand-
lungen bewährte es sich, Zivielracht und Un-
einigkeit unter den Ver. Staaicii hervorzu-
bringen, um dcn Fricdcn zn nnkcrgral cn. Es
hat aber noch die Erfahrung zu machen, daß

j so geneigt das amerikanische Volk auch ist,
! seine innere Angelegenheiten unter sich zu
! besprechen und über dieselben zu debailiren,
! cs dennoch nie zugeben wird, daß ein fremdes
! Gcurernemciit sich in dieselbe einmische.?
Das Volk der Vcr. Staaten hat nnr ein

! »e> i nnd eine Secl>-, wen» es sich um seine
, Eb'.e und um die Garantie seiner Consui»-
liou handelt.

Die Angelcgeicheitci! wegen dcs AnschluficS
von Tcras an die Union ist wichtig für jcdc»
ciiizclncü Theil der letzter», und die Erecutiv
würde ihrc höchste» Verpflichtungen ans de»
Augen gelaßen habe», wenn es in dieserSeiche ein Verfahren eingeschlagen habe»
würde, welches vo» Lokal Intereßen uud
Ansichten geleitet gewesen wäre. Im Gegen-
theil wurden dic Verhaiidlüttge» und der
Abschlnß sclbst wegcn dcr Anschließnng dcs-

j halb cingclcitct und fortgeführt, wcil nicht
die Jntcrcßc» einzcliicr Tbcilc dcr Union
allein, sondern die Union im Ganze» nnd
auch jeder einzelne Staat im besondern da-
bei iiitercssirt waren, »nd cs gereicht mir zum
besondern Vergnüge» zu crsehcn, wic sich dies

I von allen Seite» der Union und dcS Volkes
kund gethan bat. Mcrico mag den Versuch
machen, Spaltungen unter uns herbeizusüh-

! re» zu wolle», wen» cs uiigcgründctc Be-
schuldigungen gegen einzelne Staaten an-

i fuhrt: aber wenn es erst cingesehcn haben
i wird, daß dic zuerst von Spanien und später
! von ihr sclbst an unsere Mitbürger einst ge-
l machtcn Anträge in Betreff der Ausiedcluu-

gcn in von Emigrantcn ans allcn
Thcilcn diescr Union angcuommcn tvordc»

! wire», und wcnn cs nbcrdics noch in ibr
Gedächtniß zurückgerufen haben wird, daß
der erste Versuch Teras z» acquirircn, unter
der Administration cines ausgezeiclincten l
Bürgers aus den östlichen Staaten hervorge-
gangen, später aber unter der Presidentschast
eines Bürgers ans dem südwestlichen Theile
erneuert worden war, so wird es die Nichts-
würdigkeit seines gegenwärtigen Bestrebens,!
Uneinigkeiten nnd Zwietracht durch Angriffe
an einzelne Staaten oder au B irgern, welche
in's Privatleben sich zurückgezogen habe»,
hervorzurufen, seilst anerkennen müßen.

Kaän eö dein gerechten Tadel entgehen,
wenn er an die Aussprüche ausgezeichneter!
Biirger appellirt, und doch wiederum diesen j
nnd andern Bürgern die Absicht zuschreibt, es
durch Falschheit und Lüge »m einen Theil !

i ihres Territoriums zu betrüge» ?

l Die Erecntiv war der Ansicht, dag der
i Anschluß von Tcras an die Union von großer !
! Wichtigkeit sei. Ehe noch dies Territorium
unter die Reihe der selbständigen Mächte!

! getreten war, waren an Merico Anträge!
! geniaclit worden, es an die Per. Staaten
'abzutreten, und Merico sah iu ibucii nichts
worüber es sich hätte beklaqeu können. Jetzt

! aber, wenn es ans diese Anträge, welche ihr !
eigener Staatssekretär vor der ganzen Welt'

! als wirklich eristirend uud bestel'eud erklärt >
hat, zurückgewiesen wird, sagt es, daß Ver-

i Handlungen auf Falschheit und Betrug ge-
j gründet uud auf ungerechte »uv böswillige!

! Beweggründe gestutzt wäre». Während !
j Tcraö abhängig von Merico war, hatten die j

> Ver. Staate» mit letzterer Verhandlungen i
wegen Abtretung dieses Gebietes eingeleitet;!

! und jetzt, da Tcras schon seit s> Zehren seine!
! llnabbängigkeit vo» Merico behauptet bat,
' da cs in die Reibe der Nationen aufgenom-'
! men, ibre Gesandten von den größten Enro-!
! päischen Mächten anerkannt werden, nnd da !
ferner der ganzen Welt vor Augen liegt, daß !

! 'Vi'erico für immer Tcras verloren
den die Ver. Staaten der Betrügern und

! Falschbeit in allen ihren frühern Verhandlun-
gen beschuldigt, uud außerdem noch Anklagen

! gegen einzelne Staaten erhoben, die gar kei-!z neu Bezug aus diese habe», da ja die Erecu-
tiv der ganze» Union mit dem frei»» und!
abhängigen Tcras über eine Angclegenbcit >n
Unterhandlung gctrcien ist, welche von gleich

! großer Wichtigkeit fnr beide Theile ist. Nach i
! einem Kjährigen vergeblichen Kriege offenbart
nunmehr Merico durch seinen Sekretär der

j niiswärtigcn Angelegenheiten den Beschluß, i
! daß es nie die Unabhängigkeit vo» Teras
anerkennen, nnd nie den Versuch aufgeben j

! weede, diese Republik ihrer Botmäßigkeit
! unterwerfen Es will daher einen immer- -
! währenden Anspruch auf Teras behaupten,*!

und eben so noch nach einem Jahrhunderte!
! noch aiifdicseGrundlage gestützt, gegen irgend !
i eine Nation sich erbeben, die eine Unterhand- s
! lnna mit Teras anknüpfen werde, so wie cs
> in diesem Augenblicke mir den Ver. Staate»
thue Verlauf der Zeit könne nie einen !
Anspruch auf Unabhängigkeit herbeiführen.

! Ein ? crfal!> eu der Art, wie es Merico in
I dicsem Augenblicke verfolgt, indem es nämlich
allen frenndliche» Handel nnd Verkehr, wie

! er zwischen allen aus der Erde lebenden Na-
- tioiien besteben sollte, abschneidet, mag die !

i Ver. Staaten gewiß rechifei tiaen, wenn sie zn
Maßregeln schreiien.die ihre ),'ationalehre zn

! vertheidigen vermöge. Geleitet jedoch durch j
den aufrichtigen Wunsch, den allgemeine»

i Frieden zn erhalten, und berücksichtigend den
! gegenwärtigen Zustand Mericos, mag die
i Erecutiv, gcstntzt ans ihre Integrität nnd vor
z dem Angesicht der Welt, abstehen, dem Eon- !
i greße Maßregeln zurßedreßiruug anzurathc»
u»d beschränkt sicl» darauf, diesem Körper in
Angelegenheiten wegen des Ar.schlnßes von
Teras, aiigeubiickliche und kräftige HaudliNi-!
gen aubejm zn steile» ; znr Handhabung sol- !z cher Maßregeln habe» die Ver. Staaten ein !
unbczweiselies Recht, und w.'N» Merico,
statt Schonnng z» würdige», seine »»gerechte

! Handlungsweise uoch durch Kriegserklärung i
i gegen sie vermehren wüte, so mag cs anch !
alle Verantwortlichkeit auf sich nehmen.

Johil Tylcr.
Waschiiigton, Dec. 19, 184 !.

Tod unter de» Meeres^sche».
Die Philadelphia Vereinigte Staaten Ga- j

zelte berichtet auf Autorität eines Freundes,!
welcher so eben von dem Meeresufer in Neu- !
Jersey znrnck gekebrt ist, daß das ganze!
Ufer sür eine Strecke von dreißig bis vierzig !
'.l!lclieu vou todten Fischen bedeckt ist, welche !
vo.t dem Meer ailsge«.'o?fen worden sind. ?

Sie sind von allen Gattungen?von dem
kleinsten Barsch bis Z'iiu größten Störfist, ; j

! einige Reckfische, die von vierzig bis fünfzig j
Pfund wiegen, nnd köstliche Meeifisclie.--!
Viele von ten Fischen werden berausgefpült,!
ebe sie todt sind. So groß «st ihre Anzahl,
daß der Berichterstatter schätzte daß auf!

! Leamings Becrch allein bei zehn tausend
! Bnsciiel derselben liegen muffen. Was sich
unter den Fischen zugetragen hat, könne!!
ivcr nickt sagen, indem wir nicht wissen wel-
chen ungesunden Emstnßen sie nnten in den
Meer es tiefen ausgesetzt sind, aber etwas
Ausserordentliches muß sich zugetragen hal'eu,
daS ei i so ausgede,>i'.les Uebel verui sa.bei
bat. Kaun es cm vulkanischer Ausbruch im

i Mccr c.ervtseu sein ?

Von Wascln'ttkton.
Dec. 20. ?Dcr Senat war heute nickt in

Sitzung. Im Hanse der Representante»
wurde das Unterschatzkammrr Bill anfgenom-
incn, bctitclt -'Eine Akte, nm für tic Einiam-
luiig, sichere Anfbewahrnng, nnd VeranSga !
bung des öffeutlichen Geldes Vorkehrnng z» !
treffen." Das Bill ist demjenigen ähnlich,
wodurch beim Schluß? der Administration l
des Hrn. Van Buren eine Unterschrtzkam-!
mer errichtet wurde, nud verordnet die öf- i
fentlichen Gelter in dem Gewöllen der Zoll-
häuser, und in dem Schatzkaminer-Gebändc
in Waschingto» anfznbeivah.cn. Das Bill '
wurde Abschnittsweise verlesen, nnd einige!
Verbeßernngen einlerichtet Herr Adams
wies aus gewisse Vorkehrnngcn in dem Bill
bin, welche im Widerspruch mit dcr Coustiru
tion wärcn, woraus Hcrr Dromgaolc autwor-
icte, und behauptete, daß der l Ite Abschnitt
diese Schwierigkeit hebe. Herr C. I In
gersoll sagte, daß seit dem Widerruf der U» l
schatzkaminer-Gesetze, tic össentliciien
stets in Gefahr gewesen wären, nud das Volk
habe sich gcnugsam ei klärt, daß dicsclbcu si-
cher, aufbeucabrt wcrdcn solltcn, jedoch hoffe
cr, daß das Bill constitulioiismäßig abgcfaßt
wcrdcn würde. Hcrr I. R Ingersoll sprach
sehr heftig gegen das Bill, tem Herr Dong-!
laß folgte, nnd sich bemühte zn ;e gen daß dcr!
Wille des Volks zn jetziger Zeit ;u Gunsten!

Iriner llnterfchatzkammer fei. s)err C. A. >
Smith behauptete, dies sei nicht dcr Fall, iu-

! dcm währcud der Wahl gar keine Rede vo»
dicsem Bill gewesen wäre. Herr .'.eunedv,
vou liitiana, machte nnn einige spe.ßhafie
Bemerkniige» in Vertheidigung von Loko Fo-!
koismns seines Staats, worauf Hr. Schenck
die Flur nal'm, und seine Ansichten in Ovpo !
sition zn dem Bill aussprach, nnd alsdann

! das Hans sich vertagte. Das Bül wird na
l türlich mit einer grc Ben Mehrheit im Hanse!
! passiren, aber nicht im Senat.

Dec ?lm Hanse dcr Rcprcscntanten
! wnrdcn heute die Debatten iibcr das Uiircr- >

! sctiatzkaiiimcr Bill sortgrsctzt, und uach dem
! Schluß dcrsclbcn passirtc cs mit 123 gcgrn
! V 8 Srimmcii, worauf sich das HauS vcrlagte.
! Dec, S-'Z. ?lm Senat wnrde das Hans-!
! bill, um die Wahl sür Elektors eines Prrsi-
' deiiten nnd Vice - Prcsitcnten anf ciiien Tag !
! zu halicn, von dcr Wahl-Comniittee mit Ver- j
! äuderiiugci! cinbcrichtct, Anzcige vou dcr!
I Eingcbnng unlcrscliicdliclicr Bills gcmacht,!
»ichrrrc Mcmorialc cingcrcicl't, uud sodan»

! uoch cinc crecntivc Sitzung gchallcn.

I Im Hanse der Repeescutantcn bcrichtctc
Hr. A V, Braun ein Bill ein, nm ein? Ter-!

! ritorial ?iegicr>ing in Oregon zn bilde».
z Herr C I. Ingersoll, vo» dcr Committcc
! übcr auswärtige Augelegenheite», übergab!
eine» Beschluß für de» Abdruck von Ist,»!)«1i

! große Charten von Teras, i» der Absicht
! Mitgliedee mir cer Geographie des Landes !
beßer bekannt zu maclic». He>r Cobb be- j
richtete ein Bill cin znr Ncgulirung dcr den!

! Mitgliedern erlaubten Meilengelder, so daß !
dicsclbcn inskünfiigc »ach dcr Post-

! ronte bereckinet werden sollen. Es wnrde j
mir 171 gegen 8 Stimmen znr dritten Verle.
s»ng eiigrossirr, da»ii aber Cinwendinigen ge-!

! macht, woranf das Bill nberlag. Hierauf i
! wurdeii iintcrschicdlichc Bcschlüße einbcrich-!
tet, woruuter auch ciucr war, »m Zcitiin-!

! gcn in dcni Staat wo sie gedruckt wcrdcn,
! postfrei vcrsciidcn zn dnrfcn. Hcrr In-
gcrsoll rcichtc cine Bittschrift uiit jahlrcicl!cn >
Uiitcrsiliriilen von Pcnnfylvanicn cin, bittcnd !

! nm cinc Abäudcrung der Coiistitiitio», so daß !
dcr Ertrag dcr öficiitlichc» Ländcrcicu zur j

! Bcfrciung allcr Sclavcn in dcn Vcr. Staa-i
lcn verwendet wcrdcn möge, wclcbc aber auf!
Antrag dcS Hrn. Cavc Johnson mit 117 ge.!

j gen Stimme» a»s dc» Tilch gelegt wnrde.
! Einige Dutzend privat, und örtliche Bi.ls
wiirdeu »»» vorgenommen, und überwiesen, >

l worauf sich das Haus bis Donnerstag, den !
j 2liste» Deccmber vertagte.

Dec. 2U, Beide Zweige des Cougreßes!
! verfammeltc» sich dicsen Morgen wieder.
Da abcr virle Mitglieder wegeilte» Feierta-

! gcn nacli Hanse gegangen waren, so war keine >
! große Anzahl Glieder gegcnwärtig. Ii»
St"-U paßirtc die Bill nm den Wabasch nnd
E.ic Canal zu vollende», »nd die Bill für die

> Befreiung der Sichcrhciteu des Samuel
Swarlwout. Hierauf paßirte ein Beschluß
iini bis znin Moiiiag sich zn vertagen. Im
Hause wnrde ein Versuch gemacht iie Tcras
Bill aufzubringen, allcin er fcl'lng fel'l. Die
übrigen Geschäfte sind durchaus nicht mel-!

' denSwerih.
Der. 27 ?lm Hanse wnrde» Bittschriften

! sür cine Einschränkung des Postgrldes einge-
reicht. Hierauf wollte man sich nbcr dic

! Bill, tic Preise von de» öffentlichen Länder-
ci.'ii regnlirrud,-bespreche». Da erbeb si.li
abcr tcr Vorsitzer dcr Committec nud bcrich-

> icie daß sic uocli zu kcincm Sc1>l»ß hätte kom-
! »ien köiiucn. Vcrtagt bis nächsten Montag.

Dec 3(1. Die Vcrhantlnngc» in beidcn
j Häuscr warc» Hcutc von nur sehr wenig In-

! rcrcßen. Im Senat wurde dcr Tod deö
Herrn Fullen angekündigt, woraus derselbe
nach Paßiriilig dcr tjewöbuliilwü Beschlüße»

- sich vertagte Im Hause ein stand eine De
batte »ber eine» Beschluß des C. I Inger«

, soll, lii» Laudkarteu vo» de» Ver. Staate»
»nd den aügränzcntcn Tcrritoiinms driicken
zn laßen, die ten größten Theil des Tages !
aufnahm.

Dec. 31.?1 m Seuak wiirde tiel Zeit uer-!
! braucl!t die Biltschristc» über verschiedene
I Gegenstände zn empfangeii. Nacl,l er gieng
! oer Senat in eine Erecntioe Sitziiiig, und
oeriagie sick> sodann bis Donnerstags. Im
Hause nvnrde noch ein Bcichlnß ?in Ter.is
a»z»nchn>cn, durch Herr» Tibbais vo» Ken-
tucky eingebracht. Also befinde» sich jctzt 5

! vci schicteiie Beschluß? sur besagte» Endzweck
> vor dem Congrrß. Aiii Freitag wird aller

j Wahrschcinli.t keit nach darüber Vebaliirt wer-
dcn.

Ja» S. ?lm Scuat wiirtc» hcnte
neben dem Empfang vieler Bittschriften nur
wenig guhan, Or. Dnncan machte im Ha»
sc den Versuch di? "Ein Slnnd Regel"'wi-
derrufen zu bekommen, aber ohne Erfolg.
Die übrige Zeit wurde wegen der Oorr »nd
Rbode - Eila! d Lache aufgenommen, ohne
damit jedoch zu irgend eine.» Schluß z» ge-
lange».

Gesten, versammelte sich djc Gesetz zebung l
dieses Staats.

D e m w a r's z u w o h l.?Ei» Mann
Namens Scheid», inPenn Taiinscliip, Berks
Canmy, wohnhaft, wurde am vorletzte« Son-
t ig Abend in das Gefängniß gebracht, beschul-
digt fei» Haus i» Brand gesteckt und seine
Frau mit dem Tode bedrobt zu haben. Er
war zur Zeit betrunken und wahrscheinlich
neugierig zn sehe», ob der Scheriff seine Kost-
gänger anch mit Christlagsbralen speist.?
Bcob.

Untcr den lctztcrhaltencn Berichte» vo»
Europa, finde» wir anch einige Ansznge ans
englischen Blättern, i» Betreff der beS
Hrn. Polk, als President dcr Ver. Staaten,
wovon die Nachricht i» England eben ange«
komme» war. Ein großer Theil des engli-
schen Volkes ist darüber unzufrieden, da der
Name Polk dort ganz neu und der Mann
dem er gebort, so unbekannt ist, wic er seiner
eigenen Parthei in diesem Lande wenige
Monate vor dcr Wahl war. Abcr ein andc-
rcr, nnd bci Weitem größerer Theil, welcher
die Freihandel - Parthei bildet, war darüber
erfreut in der Erwartung, er werde dcn Tariff
aufheben und de» Handel zwischen beiden
Ländern ans eine» mehr liberalen Fnß stellen
tvcrstebt sich liberal und befriedigend für
England ) I» >.incm andern Ansznge heißtes, "Herr Polk ist der CandiSat der südliche»
Staate» nnd daher verpflichtet die Intereßen
dcr B inmivollen- Taback- und NciSpflanzer
zn bcfvrdern, wel tie für freien H.mdel sind."
Diese Auszüge mögen als bündige Beweise
d eile» vo» der Wahrheit der Behaliplnngeii
welctie wir vor der Wahl machten. Wir
möchten nnn die ehrlichen Tariff- Loko Fokos>

, fraeen, welche bei der letzten Wahl für Polk
gestimmt babe.i, in der irrigen Meinung, er
sei ei» so guter Tariffmanu wie sei» Gegner'

! Hcniy Clay, wer jetzt dcr Bcirogene ist ?-ib.

Santa An» a?ln eincm Bricfe von
Vera Cruz an die Ne»-?)ork Snn beißt es:?
"Lieben Departmente odcr Staaten haben
sich gegen Santa Anna erklärt nnd es beißt,
dan er on der Stadt Merico nach dcr lusel
Ciiba geflohen sei, um anf kurze Zeit dort ein
Asyl zn suchen," Der Schreiber bemerkt fer-
ner, "die UnlersnchnngsCommiltec vom Con»
greß, welcher die Bcschnldignng gegen ihn
nbcrgcbc» war. daß er fnuf Millionen Tha-
ler ani dem öffentlichen Schitze uuterfchl igen
habe, halte no-ti kciucn Bericht erstattet. I»
Erivartuiig dieses Berichts hatte er sich cnt-
schloßcn, die Stärke seiner Gegner zn prüfe»,
indem er Ge». Arista als Commander ter
nördliche» Abtheilung der Armee cntlicß,

! Paradcs mit dem Kri-'gsgcrich!e bedrohte mid
der Oppositic» schmeichel.e, i» der Hoffnung
neue Lorbcerc» z» crnte» r» cincm Krinpfe
gegen Alle die ih» widerstrebte». Alle Sie-

l ger nach Merico znriickkchrcnd, bossle er dc»
! Congrcß für sich z» gewinne». Sollte daS

Glück gegcii ihn sein, wird er sich nach Spni-
! ien znriickzieh.», oder vielleicht nach England,
wo er fnnf oder sechs Millionen ? Haler ein-

! gelegt hat, die ihm cin sorgciifteics Lcbc»
j sichern. ?ib.

S iireekllcheo Dainpfbii.it N igli'i.-k.
Wie das "LonisvÜle Journal" berichtet,

liefen in der Nacht vom I4!en dieses MonaiS
l anf dcr Mississippi, das D.ii»pfboot"Bc»e of

auf seiner vou Nen-
Orlcaus nach Raschvillc, als es die Untiefe
untcrhal'i dem Horse-sboe Cut off umfuhr,
nnd das Dampfboot "Louisiana," vo» Mem-

! phis nach Ne» Orleans bestiniint, gegen cin-
! ander. Das erste Boot versagte seinem Hein»
zn folge» nnd drehet? sich schief, so daß cs

! gcradc mit dcr Seite vor das ankere z» liegen
kam, und obgleich die Damxfmaschiiieu beider

! Boote sogleich gcbemmt wnrdcn, so war die
! Collision dcch ni t't zn vcrbiiidcrii. Dic"Bclle

o> ZlarkSvillc" giciig iotal zn Grnnd?der
ilinmpf trennt? sich vou dcr Kajütte, niiid

! dic'e brach in nvei Stucke. Der Rnmv»f
versank augenblicklich und die Kajütte siliwann

! bis zum Old Toivu Landuiigeplatz, etwa
! Meilen unter Helena.

Alle anf dcn Trümmern befindliche Perso-
nen wurden an Bord der "Louisiana" genom-
men. So weit man crmittcln konnte, gien-
gen !tl Menschenleben verloren, und die
Ueberlebenden büßten alle ihr Gexäek ein.?
Sechs schätzbare Renn - Pferde, tic sich an
Bord bcfande», giengen aiuli vcilorea Eine
cifcrnc Kiste mit ivurde gerettet, aber
die Ladung, die aus Zncker, Salz, Caffe? nuS
Molasses bestand, versank mit dem R.impf.
Die Ladung war fnr assecurirt und
das Boot fnr

Seltene L a n u e d e s G l n ck s.
?Ein armcr, abcr nn.literncr niid fleißiger
Schuhmacher, Namens .r?oover, wohnliafi zn
Pori Carbon, Schn»!kill Cannty, soll »ciilich
ivie das "Pottcvillc Emporiiim" berichtet.
Erbe ciiics nngcbcucrn Vcrmögcns gcwordcn
seiu Eiu Verwandter seiner Hrau, der knrz-
licki iu Dcnlschlaudgestorbcn,vermacht? ihrem
Vater, Nanicns Scliäffcr, dcr vormals in
Onri jsb.irg wohnic, Geld nnd Eigenthum
zn dem Belans von I j M i ll i o » e » T I> a-
ler ! Herr Schäffer, der aiich ui.ht bemittelt
gewesen, ist schon eine Zeillang todt, nnd da
Frau Hoover sein einziges Kind, so fällt Hrn.
s?oover das Ganze zn. Wir geben diese Ge-
schichte, wie sie im genannten Blatt? verzeich-
net steht, ohne »us für die Wahrheit dersel-

Ei» gewisser Man», deß.» Kopf mit Ei>
gentüi'kel und überspannte» Erwartungen
angefüllt war, ging gemein.glich nach der Mit
rags.nahlzeit in feinem Garten spazieren, u
snhrt? da manches närrische Selbstgespräch?
vovon er und seine künftige Größe der G?
Geustanz war. Eni luüiger Vogel, d?r ihi
in ?inci» benachbarte!» Garten anf einen
O'.'stbanm oftmals belauscht baue, dachte da
rauf, wie er dem Eiufiltspi'ifcleinen Slreio
Wielen könnt? E>nß kam di?ser wieder nacl
seiner Gewohnheit in dcn Garten und rief
die Angcn gen Himmel gerichtet: "Du lie
ber Gott ! was wirst dn noch ans mir ma
che» ?" Jener schrie von seinem Baume he
rab: Einen Hnndsfoit" Und von dcn vi?
Gart?!i>vänden schallt? es ivieder: "?in?
Hundsfott!" Der Spaziergänger, welche
nichts aud?rs glaubt?, als diese Stimm
komme vom Himmel, crwicdcrtc ganz g?tr<

sten Mtttbis : "Herr, dein Will? geschehe!

Großer Raub. Di? Schneid«
W.'i kstait und Stobr des s>ru. LameS Sm>

kii, i > Ol'io, ward? kürzlich um
Tha!?r werth 'Waaren geraubt.


